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2. Das Dunennestkleid der Vögel besteht nicht aus Dunen.

Von Prof. Dr. H. Lan do is, Münster i/W.

eingeg. 23. October 1888.

Über das erste Dunenkleid der Vögel habe ich schon vor Jahren

(die ältesten microscopischen Präparate in meiner Sammlung sind mit

der Jahreszahl 187 7 bezeichnet) nachstehende Beobachtungen gemacht :

1) Die ersten Dunen im Nestkleide werden von den Umrißfedern

(Contourfedern) emporgehoben und fallen bald ab.

2) Diese Dunen sind nicht Gebilde für sich, sondern bestehen

einzig und allein aus den Endigungen der oberen Strahlen der

sie nachschiebenden Umrißfedern.

3) An der Verbindungsstelle zwischen Erstlingsdune und Umriß-
feder sind die Strahlen fest mit einander verkittet, aber geson-

dert, und nur durch Behandlung mit starken Laugen zu

trennen.

4) Daraus folgt, daß die Erstlingsdunen gar keine Dunen sind,

sondern nur ein Bündelchen Strahlenspitzen der ersten Con-
tourfedern.

5) Von einem Nestdunenkleide der Vögel im eigentlichen Sinne

darf fernerhin nicht mehr die Rede sein.

Zu ähnlichem Ergebnis gelangte neuerdings Davies (vgl. Beitrag

zur Entwicklungsgeschichte der Feder. Morphol. Jahrbuch, 14. Band,

2. Heft. 1888. p. 369).
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